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ZIRKUS
MAL

Wanda Korfanty-Bednarek
und Eugen Bednarek,
Leiter des Projektes ZKE

								         Im Februar 2025 wurden 
							             die Kinder und Jugendlichen 
			    der beiden Kunstschulen des soziokulturellen Projektes ZKE 
	              (steht für Zusammen Kunst Erleben) vom Vorsitzenden des Vereins 
		          „Freundeskreis Kettwig für Kinder“ Ralf  Kuhlmann eingeladen, 
					     Zirkusbilder für eine Ausstellung zu gestalten. 

Diese Ausstellung sollte als Begleitveranstaltung die traditionelle Aufführung 
des Kinderzirkus KETTINO bereichern. 

Die Galavorstellung unter dem Titel  „UNTER EINEM GUTEN STERN“ am 19.  Juli  2025 
war bereits die 25.  Aufführung in der Reihe des Zirkus-Kinder-Projektes , 

das der Kettwiger Verein seit  2000 als Mitmachzirkus für Kinder veranstaltet .

Wie die echten Zirkusartisten,  also mit Können,  Fantasie und Ausdauer , 
stürzten sich die Schüler unseren beiden Kunstschulen 

ins kreative Gestalten der Bilder ,  die das Thema „Zirkus“ 
auf unterschiedliche Art und Weise visualieren. 

Entstanden sind dutzende Bilder 
in unterschiedlichen Maltechniken sowie einige Objekte.

Dieses Buch präsentiert  und dokumentiert zurgleich diese bunte Vielfalt 
und ist  ein Höhepunkt der 25-jährigen soziokulturellen Arbeit 

der Gründer des PROJEKTES ZKE, 
Wanda Korfanty-Bednarek und Eugen Bednarek.

 



25 Jahre 
Kinderzirkus 
in Kettwig – 

ein guter Grund zum Feiern
Ein Sommer ohne Kinderzirkus? 

In Kettwig einfach unvorstellbar! 
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Seit 25 Jahren 

verwandelt sich das Zirkuszelt 

der Artistenfamilie Tränkler 

vom Circus Antoni 

in eine magische Welt 

voller Abenteuer und Herausforderungen. 

Und in dieser Welt 

spielen Kinder die Hauptrolle. 6



Dabei ist  das Projekt 

„Kinderzirkus Kettino“ 

viel  mehr als nur eine 

Ferienbetreuung. 

Klar,  das Ganze versüßt dem 

Nachwuchs die fröhlich-faule 

Zeit  der Sommerferien, 

verfolgt aber in erster Linie 

wichtige pädagogische Ziele. 
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Wo sonst können Kinder heute 

noch über sich hinauswachsen? 

Unabhängig von Herkunft und 

Kultur miteinander etwas 

Großartiges schaffen? 

Oder den oft stressigen 

Schulalltag weit hinter sich 

lassen und einfach 

nur Kind sein?  

Bei  „Kettino“

 ist  all  dies möglich 

und noch vieles mehr…
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Über die Jahre ist  die Zirkusfamilie 

immer weitergewachsen.  Aus ehemaligen 

Zirkuskindern wurden ehrenamtliche 

Helfer,  die zum Teil  weite Strecken auf sich 

nehmen, um endlich wieder Zirkusluft 

schnuppern zu können. Aber ganz egal, 

ob Zirkusneulinge oder alte Zirkushasen, 

das Spiel  mit Fantasie und Akrobatik hat 

auch nach einem Vierteljahrhundert 

nichts von seiner Faszination verloren. 

Der Kinderzirkus hat einen festen Platz 

in den Herzen der Menschen und verbindet 

Jung und Alt auf eine besondere Weise.11
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So bunt wie das Leben ist  auch „Kettino“.  Hier treffen Kinder aller gesellschaftlichen 

Schichten aufeinander.  Wo jemand herkommt, hat in der Manege keine Bedeutung. 

Im Kinderzirkus sind alle gleich.  Der Zauber des Zirkus reißt jeden mit 

und erschafft etwas Fantastisches.  Dies alles wäre nicht möglich,  ohne den 

„Freundeskreis Kettwig für Kinder“ – einem Zusammenschluss engagierter Kettwiger, 

die mit viel  Einsatz und Liebe ehrenamtlich 

die Jüngsten der Gesellschaft unterstützen..
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Der Kinderzirkus bildet das Fundament, 

über die Jahre wurde die Hilfsarbeit immer 

weiter ausgebaut.  Ganz unbürokratisch setzt 

der „Freundeskreis Kettwig für Kinder“ 

genau dort an,  wo Hilfe benötigt wird. 

Mit verschiedenen Bildungsangeboten 

und Aktionen wird der Nachwuchs 

altersgerecht gefördert und begleitet, 

so dass die Weichen für 

eine glückliche Zukunft 

gestellt  werden.
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 Vieles geschieht dabei niederschwellig, 

denn Angst und Scham sind bei den betroffenen Familien verbreitet. 

Mit großer Expertise und viel  Einfühlungsvermögen wird 

eine Brücke gebaut und ein ganz individuelles Hilfspaket geschnürt. 

Das kann finanzielle,  aber auch pädagogische Hilfe implizieren.

Die Liebe zum Zirkus teilen alle Mitglieder des Freundeskreises. 

Auch für sie ist  „Kettino“ das Highlight des Jahres.
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 Ohne den treuen Stamm an Helfern 

aus den eigenen Reihen 

und die zuverlässige Unterstützung 

lieber Partner und Freunde vor Ort, 

wäre der Kinderzirkus nicht das, 

was er heute ist  – 

ein großartiges Vorzeigeprojekt, 

das seinesgleichen sucht. 

Und das bereits 

seit  25 Jahren!
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Die Umwandlung 
des großen Empfangszeltes 
des Zirkus Antoni in eine Kunstgalerie 
und der Aufhang der über 70 Werke 
nahmen drei  Tage in Anspruch.
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 Foto rechts :
Mitglied des Vereins 

„Freundeskreis Kettwig für Kinder“ , 
Ralf  Kuhlmann

sowie die Leiter 
des soziokulturelles PROJEKTES ZKE

Wanda Korfanty-Bednarek
und Eugen Bednarek

präsentieren das Begleitbuch 
zur Ausstellung MAL ZIRKUS

unten:
unsere Schülerin, 

Ausstellungsteilnehmerin 
und Praktikantin Mari  Hakobyan
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Eröffnungsrede von Eugen Bednarek

Liebe Kinder ,  l iebe Eltern und liebe Gäste ,

im Namen meiner Frau Wanda und mir möchte ich Sie herzlich 
zur Eröffnung der Ausstellung „MAL ZIRKUS“ begrüßen.
Diese Ausstellung präsentiert  Bilder und Objekte,  die von Kindern und 
Jugendlichen der beiden von uns geleiteten Kunstschulen des Projekts ZKE 
im Stadtteil  Fri l lendorf geschaffen wurden.
Es ist  für Wanda und mich,  als  erfahrene Künstler und Kunstausstellungs-
gestalter ,  eine besondere Freude und ein einzigartiges Erlebnis ,  diese 
Ausstellung in einem echten Zirkuszelt  zu präsentieren.

Seit  Februar dieses Jahres haben wir 70 Kinder und Jugendliche in unseren 
beiden Kunstschulen begleitet und sie bei der Gestaltung der hier ausge-
stellten Bilder und Objekte unterstützt .  Diese Gelegenheit wurde uns 
von dem Mitglied des Vereins „Freundeskreis Kettwig für Kinder“ , 
Herrn Ralf  Kuhlmann,  ermöglicht .
Diese Ausstellung ist  Begleitveranstaltung die traditionelle Aufführung
des Kinderzirkus KETTINO bereichert .
Die Galavorstellung unter dem Titel  „UNTER EINEM GUTEN STERN“ am 19. 
Juli  2025 wird bereits die 25.  Aufführung in der Reihe des Zirkus-Kinder-
Projektes ,  das der Kettwiger Verein seit  2000 als Mitmachzirkus für Kinder 
veranstaltet .

Liebe Kinder und Autoren und Autorinnen der hier ausgestellten Werke,
auch wenn viele von euch noch nie im Zirkus waren oder ihn sogar nicht 
mochten,  habt ihr euch wie echte Zirkusartisten mit Können,  Fantasie 
und Ausdauer in die kreative Gestaltung eurer Arbeiten gestürzt ,
die das Thema „Zirkus“ auf unterschiedliche Weise visualisieren.

Entstanden sind 70 Bilder und einige Objekte in verschiedenen 
Maltechniken und auf unterschiedlichen Formaten,
die wir alle hier in ihrer bunten Vielfalt  bewundern können.

Wir hoffen,  ihr seid stolz darauf ,  hier zu sein 
und euren Eltern,  Ausstellungsbesuchern 
und sogar den echten Zirkusleuten, 
die in euren Bildern so oft  erscheinen, 
eure Arbeiten zu präsentieren. 
Auch wir mit Wanda 
sind sehr stolz auf euch.

Neben den Malmaterialien,  die ihr von uns 
erhalten habt ,  wollten wir uns bei euch 
für eure tolle Arbeit  mit einem kleinen 
Geschenk bedanken: 
einem Buch zu diesem Projekt .
Dieses Buch präsentiert  und dokumentiert 
gleichzeitig die bunte Vielfalt  eures Schaffens 
und wird zu einem Andenken.
Der Druck dieses Buches sowie 
die Anschaffung von Malutensil ien wurden durch 
die großzügige Förderung des Vereins 
„Freundeskreis Kettwig für Kinder“ ermöglicht .
Wanda und ich bedanken uns hiermit ganz herzlich dafür.

Dass dieser Höhepunkt unser 25-jähriges Engagement 
in der soziokulturellen Arbeit  krönt ,  freut uns sehr.
Im Rahmen des Projektes ZKE möchten wir uns herzlich 
bei der Leitung des Zirkus Antoni
sowie bei allen städtischen 
und privaten Förderern bedanken.

Liebe Gäste ,

wir laden Sie herzlich zu Gesprächen ein
und wünschen Ihnen einen schönen Nachmittag 
mit Kunst und Zirkus.



23



 Foto oben:
Margareta Moritz , 

Gründerin  einer Stiftung für begabte Kinder
Foto unten:

unsere Fotografin Iuli ia Tymofieieva
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Greta Wolff, 12 J.26



27Greta Spies, 12 J.



Zeynep Atmaca, 10 J.28



Lucia 
Morsbach,

12 J.29



Anastasia Verheyen, 6 J.30



31Filia Winter, 9 J.



Karla
Fleeth,
10 J. 32



33Beren Ünlü, 7 J.



Oskar Rüffin,12 J.34



Justus
Deters,

8 J.35



Mathilda Reich, 11 J.36



37Mischa Rybintsev, 10 J.



Louisa Draute, 9 J.38



Nikita
Lukaschov, 

10 J.39



Nora Leipold, 8 J.40



Juri 
Wiedermann,

10 J.41



Olivia Pyka, 13 J.42



43Valeriia Babich, 11 J.



Naomi Cohen, 8 J.44



45Yelik Tymofieiev, 8 J.



Erik Muravski, 10 J.46



47Taniform Ndu-Ngwa Nditahbefor, 9 J.



Leylifer Ülküm, 8 48



Ida
Borcherding,

11 J.49



Tilda Spies, 9 J.50



51Lea Maria Rosenbaum, 11 J.



Noémi
Kerwel,
9 J. 52



53Emanuel Katryniok, 10 J.



Lukas
Hartveld,
9 J. 54



55Elisa Holl, 10 J.



Laya Winter, 13 J.56



57Emma Cohen, 11 J.



Henri Rommerskirchen, 8 J.58
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Moritz 
Ferber, 

10 J.



Lara Stan, 7 J.60
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Matrona 
Fil, 

13 J.



Mila Huelke, 9 J.62



63
Alex 

Hartveld,
6 J.



Ann-Kathleen Czech, 12 J.64



65Zoé Rudat, 10 J.



Elisabeth Pashkova, 13 J.66



67Hannah Blume, 9 J.



Philipp Tomas Haar, 8 J.68



69Helen Michelitsch, 8 J.



Laura Strana, 8 J.70



71Jana Lill, 12 J.



Medina Darwich, 10 J.72



73Malou Pachnike, 7 J.



Daanesch Haidarian, 13 J.74



75Keyla Helmer, 9 J.



Lena Fröhlich, 13 J.76



77Louisa Golabek, 11 J.



Janusz Brammen, 8 J.78



79Aylin Djamali, 12 J.



Zoé Werner, 11 J. 80



Palina Elçi, 8 J. 81



D e r  C l o w n  O l e g  K o n s t a n t i n o w i t s c h  P o p o w ,
b e i m  A u f t r i t t  d e s  c h i n e s i s c h e n  S t a a t s z i r k u s  i n  E s s e n .
F o t o  v o n  E u g e n  B e d n a r e k  v o m  3 .  J a n u a r  2 0 1 6 , 
d e m  J a h r  s e i n e s  To d e s .

Oleg Konstant inowi tsch Popow 
( *  31 .  Ju l i  1930; 
†  2 .  November  2016)
war  e in  russischer  Clown 
und Pantomime.  Er  ga l t 
a ls  e iner  der  le tz ten großen 
Z i rkusclowns von Wel t rang.

Bilder oben und rechts: Leandra Wederhake, 8 J. 
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83Seiten 82 und 83: Clowns auf CDs 



Alica
Hänninghaus,
10 J. 84



Anna Maria Dongova, 12 J. 85

Der Clown ist  ein Spaßmacher – 
früher nannte man ihn auch Harlekin. 

Seine wichtigste Aufgabe war es , 
Menschen zum Lachen zu bringen, 

Freude zu schenken,  Herzen zu öffnen. 
Oft  trat er in Zirkussen auf ,  manchmal 

sogar auf der Straße – und hin und wieder 
besuchte er Krankenhäuser , 

um schwerkranken Kindern ein Lächeln 
zu schenken.  Für einen kurzen Moment 

konnte er ihre Sorgen vergessen machen.
Der Clown auf meinem Bild ist  kein

gewöhnlicher Clown. Er  ist  der 
„Clown der Welt“ .  Er  hatte eine große 
Mission:  Er  wollte nicht nur Einzelne, 

sondern die ganze Menschheit 
zum Lächeln bringen. 

Doch er ist  gescheitert .
Er  ist  gescheitert an der Schwere der Welt . 

Er  stand den großen Problemen machtlos 
gegenüber :  Kriege,  Naturkatastrophen, 

Überschwemmungen,  Waldbrände,  Dürren, 
Hunger ,  Diskriminierung,  Rassismus, 
Erdbeben,  Stürme,  Vulkanausbrüche, 

Tsunamis ,  Erdrutsche – eine endlose Liste 
von Leid und Zerstörung.

Sein Gesicht ,  zeigt kein Lachen mehr. 
Er  hat seine Stimme verloren – weil  die 

Welt ihn zum Schweigen brachte.  Er  kann 
nicht mehr riechen,  nicht mehr sehen – 

die Welt ist  zu dunkel ,  zu laut , 
zu schwer für ihn geworden.

Er fühlt jeden Schmerz,  jede Ungerechtig-
keit ,  jedes gebrochene Herz . 

Er  spürt die Kälte ,  die sich über die 
Menschheit gelegt hat .

Und trotzdem gibt er nicht auf. 
Tief  in seinem Inneren trägt er noch 

einen Funken Hoffnung – 
dass eines Tages jemand sein Lächeln 

wieder zum Leuchten bringt . 
Vielleicht durch eine gute Tat . 

Vielleicht durch ein freundliches Wort . 
Vielleicht durch ein echtes , 

ehrliches Lachen.

Der Clown der Welt ist  gefallen – 
aber nicht verschwunden. 

Er  wartet .  Auf eine bessere Welt . 



Anna Maria
Dongova,
12 J. 86



Julia 
Bücher,

17 J.87



Emma 
Heveling,
14 J. 88



Emma 
Heveling,

14 J.89



Fiona Schroeter, 13 J.90



Ariane Baudach, 18 J. 91



Oleksandra 
Baida, 

13 J.92



Oleksandra 
Baida, 

13 J.93



Lucienne
Wederhake,
16 J. 94
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Arina 
Bieliaieva, 

13 J.



Julia Hanff, 17 J.96



Liza Botchorishvili, 14 J. 97



Oleksandra
Bieliaieva, 
15 J. 98



Filipa Tokic, 13 J. 99



Vivien Kasiura, 13 J.100



Marielle Waldeyer, 15 J. 101



Laura
Findling, 
18 J.
Objekt
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Mari
Hakobyan, 

17 J. 
Objekt
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Ohne die Hilf e vieler 

Sympathisantinnen und Sympathisanten

des Projektes ZKE (Zusammen Kunst Erleben)

wäre sein langjähriges Bestehen 

nicht möglich gewesen. 

Al l  denen, 

die sich hier angesprochen fühlen, 

gebührt unser Dank.

I N G R I D   S E R O N E I T
K U LT U R P L A K AT S Ä U L E

UNTERSTÜTZER:

Die kulturelle Tätigkeit

des PROJEKTES ZKE 
wurde mit einem Zuschuss

der Bezirksvertretung I
der Stadt Essen gefördert

FAMILIE WEIDENBACH

BIRGIT KAISER
- Gästeführungen
- Fahrradtouren
- Kirchenführungen
- Wanderungen
kaiser.essen@t-online.de 
www.highlight-ruhrgebiet.de

                  25 J a h r e WWW.PROJEKT-ZKE.DE

Margareta Moritz-Stiftung

https://www.instagram.com/zusammenkunsterleben


